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Konsultation zum Netzentwicklungsplan 2012-  

Hier: Trassenführung der 380 KV Leitung im Kreis Plön/ Schleswig-Holstein 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

aus Informationsveranstaltungen vor Ort stelle ich die zu untersuchenden Rahmenbedingungen in 

Frage: 

- Ost- Westverbindung zur Abführung regenerativer Energien( kein nennenswertes Windenergie- 

Gebiet) 

- Kiel als Ziel der Trassenführung hat kein Problem der Versorgungssicherheit  

- die Höchstspannungsnetze gehen Rtg Süden 

 

Es konnte bisher nicht plausibel dargelegt werden, warum im Zuge der Energiewende eine 

Querverbindung durch den Kreis Plön in dieser Größenordnung notwendig ist. In der Regel wird von 

einer Nord-Süd Linienführung ausgegangen, um die erwarteten Strommengen regenerativer 

Energiemengen ( hier hauptsächlich Windenergie) in den Süden zu transportieren. 

Die Leitung durch den Kreis Plön erfüllt diese Funktion offensichtlich nicht. 

Im NEP werden zunächst keine geografisch exakten Trassen , sondern Übertragungsbedarf mit 

Anfangs-und Endpunkten und Vorschläge, wie diese zu decken seien, gemacht. Auf 

Informationsveranstaltungen vor Ort gab es erst den genaueren Hinweis auf drei konkrete 

Trassenführungen.  

Die Folgen sind für alle drei Stromtrassen erheblich . Dennoch gibt es keinen ersichtlichen Grund eine 

längere und damit teurere nördliche Trasse zu diskutieren. 

Weiterhin wurden hinsichtlich zu untersuchenden Rahmenbedingungen Fragen einer anderen Art 

der Energieversorgung, auf Fortschritte in der Technik  des Energietransfers oder auf umwelt-

schonendere Technologien wie Erd-oder Unterwasserkabel nicht gestellt . 

Aus den  genannten Gründen widerspreche ich der geplanten 380 KV-Trasse nicht nur 

grundsätzlich, weil sie sich als überflüssig darstellt, ich widerspreche auch nachdrücklich 

insbesondere einer möglichen Trasse nördlich der Seenplatte , 

- die einen nicht nachvollziehbaren wirtschaftlichen Mehraufwand  

- erheblicher Gefährdung des Vogelzugs 

- Zerstörung der Landschaft und des touristisch bedeutsamen Küstenstreifens 

- eine Querung besiedelter Gebiete 

nach sich zieht 

Mit freundlichem Gruss 

Annette B 


